
 

 

 

  

 

 

Was aus „Brüssel“ im deutschen Mittelstand ankommt, wird manchmal kritisch gesehen. 
Nicht zuletzt kleinteilige Vorgaben und Dokumentationspflichten etwa zu Umwelt, Klima, 
Energie oder Verbraucherschutz erschweren den Alltag. In vielen Fällen entstehen finanzi-
elle und bürokratische Belastungen, eine große Herausforderung gerade für kleine und mit-
telgroße Unternehmen. 
 
Dabei gerät oft aus dem Blick, welche Vorteile Europa mit dem EU-Binnenmarkt dem Mittel-
stand bietet. Der freie Verkehr von Waren, Dienstleistungen, Arbeitskräften und Kapital 
schafft einen zollfreien Markt mit 500 Millionen potenziellen Kunden. Zudem setzt sich die 
EU für weltweit offene Märkte ein und verhandelt Freihandelsabkommen - und zwar so, 
dass sie im Interesse des Mittelstands sind. Gleichzeitig bietet die EU ein buntes Spektrum 
mittelstandsrelevanter Unterstützung. Beispielhaft genannt seien das Programm „Horizon 
2020“, das „Enterprise Europe Network“ oder Projekte des Europäischen Sozialfonds 
(ESF). 
 
Hilft also Europa dem Mittelstand und den Familienunternehmen in Deutschland? Wenn ja 
wie? Was wird schon gemacht? Was ist noch zu tun? 

 

 

 

Datum  

Dienstag, 15. November 2016 

18:30 bis 22:30 Uhr  

 

 

Ort 

Vertretung des Freistaates Bayern bei  

der EU 

Rue Wiertz 77 

B-1000 Brüssel

Kontakt 

Jenny Urwank 

Telefon: +49 30 2028-1477  

j.urwank@bdi.eu 

Mittelstand und Familienunternehmen in 

Deutschland: Wie hilft Europa?      

PROGRAMM 

 

 



Programm 

15. November 2016 

 

18:30 Einlass / Registrierung 

 

19:00 Begrüßung  

 Barbara Schretter 

 Leiterin der Vertretung des Freistaates Bayern bei der EU 

  

19:05 Einführung 

 Dr.- Ing. Hans-Toni Junius 

 Vorsitzender BDI/BDA-Mittelstandsausschuss 

 

19:20 Paneldiskussion 

Mittelstand und Familienunternehmen in Deutschland:  

Wie hilft Europa? 

  

Bertram Kawlath 

Geschäftsführender Gesellschafter, Schubert & Salzer GmbH 

 

 Prof. Dr. Angelika Niebler MdEP (EVP / CSU) 

Mitglied Ausschuss ITRE (Industrie, Forschung und Energie) 

 

 Ingo Schwarz 

Geschäftsführer, Schwarz Plastic Solutions GmbH 

 

 Michael Theurer MdEP (ALDE / FDP) 

Mitglied Ausschuss ECON (Wirtschaft und Währung) 

 

 Jakob von Weizsäcker MdEP (S&D / SPD) 

Mitglied Ausschuss ECON (Wirtschaft und Währung) 

 

 Moderation: Hendrik Kafsack, F.A.Z. 

  

20:25 Zusammenfassung 

Karsten Schulze 

Vorsitzender DIHK-Mittelstandsausschuss 

20:30 Empfang 


